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<3atirifd)e (Seront!

SRom (Stcfani). ©encrai Nobile mit fci=

nen ©cfäfjrtcn ift um 23 Utjr in SRom ctn=

getroffen, nadjbem fic in allen 33atjnfjöfcn
bei ifjrer Turdjfafjrt lebfjaft begrüßt tour=

ben. Tiefe Solfëfunbqcbung nafjm ben Gfj°s

rafter eineê toatjren îrtumptjcë an. Gê fam

ju bewegten Sjencn »oller SBegeifterung.

Nobile unb feine ©efätjrtcn mürben im

Triumph, unter betäubenbem Sctfallêjubcl

ju ben ©agen gefafjtctt." SJîan fann

fictj bon biefer SBegeifterung nur einen Se=

griff madjen, locnn man ftdj oetgegcnroär*

tigt, mit roefdjem Gnttjufiaêmuë bei unë

in ben Nadjfncgëjafjrcn bic audj inë Sü?af=

fet gefallene Sdjtocijcr 2ranêporr=Union
überall gefeiert tourbe. Tcr Grfolg biefer

beiben äfjnfidjen Untcrncfjmungcn tft aber

audj gar nidjt ju befdjreiben, fo cttoaë fann

fidj nur in einer Betäubung mit nadjfoU

genber Sßcrtäubung erfüfjlcn faffen.
*

Ter 1. Sluguft tourbe nadj ben borliegen»

ben SDtelbungen überall roürbig begangen.

So tourbe jum SBcifpicl audj in Sujern biel

mit grünen, oioletten unb roten Sugeln,

golbenen Sonnenräbcrn, plafeenben *Rafeten=

büfdjcln unb fjoffnungëboltcn bcngalifcfjen

©lütjförpern gearbeitet. Tiefeê Stjmbolifum
unfereê faffjonabtcn grcmbenOcrfcfjrêdjarat=

terë t)ot offenbar auf bte bielen Sluëlânber

einen tiefgefjenben Ginbrud gemadjt, beffen

SBann fidj bicfc nur fdjtoer mefjr je entjtcfjcn

toerben fönnen. So fagte mir an jenem

Stbenb ein bon ben SBilbern begeifterter

granjofe fjänbefdjüttelnb Ofj - comme
il est joli - votre Kilbi!"

*
Taê eibgen. ginanjbepartement fjat bie

SBerfefjrëfommiffion auf Tonnerëtag ben 16.

Sluguft nadj Sern einberufen. Tie Som=

miffion toirb fidj über bic ©cftaltung beë

gûnflibcrë, bic eüentuette Srägung ber ßin«,

3toei= unb günffrantenftüde in Nitfel, über

bte Sluêgabe Oon günf= unb ^Jeljnfranfcn=

noten unb bergteidjen anêjufprcdjen fjaben.

Gê tft fdjeints Oorgcfcfjen, bafj bic Gib»

genoffcnfdjaft für bie neuen Nidelfünftibcr
audj baê entfpredjcnbe Gtui famt TragOor=

ridjtung liefern toürbe, toaê Oon ber fdjloci=

jertfdjen Xradjtcnberocgung allfeitig begrüßt

Bautätigkeit in Zürich
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leine Havana Mischung

â£te cê balb fommen roirb.

toürbe. Sollte nodj gar ju bem 20=granfen=

Ntdclftücf gegriffen toerben, fo roürbe ein

SHudfad baju abgegeben toerben. Sluf jeben

gall follte bte Çcrftcllung biefer SDiünjen

fo bcretnfadjt toerben, bafj cë audj bem ein»

faetjen RJannc möglidj toäre, fidj ettoaê ba=

bon felbft madjen ju fönnen. iln)>en

*

Selbftmorb in ber S&ttntcrtfjurer Ria«

fdjinen» unb Rietattinbuftrie! Saßt (fuefj

nicht mißbrauchen. Richer mit ber lieber*

jeit!
¦¦Jcämficfj: cë roürben beu Slrbettero ber

Sdjroerinbuftrie infolge eiliger Slufträge
roödjentlicb einige lleberftintöcii jugemutet.
Unb ba fjaben fie (ober bielmehr bie @g

roerffebafts Sefretäre) auf einem glugblatt
obige Sdjtecfcnsfdjretc abgelaffcn.

SBer foll benn ba eigentlich gefelbftmör*
bert roerben?

*
Ter ft. gallifdje glieger Munflev füllte

ïûrjlicfj für einen ïeufener aus Teutfrijlanb
ein glugjeug tjolen. Oer erfunbigte fidj beim

SRilitärbepartement, ob er anf bent Sreit»
feib, einem glugplaÇ, an ben bie Stabt St.
«allen 40,000 gr. bejafjit bat, tanben bürfe.
Tas iOHlitärrJeparterneni berneinte. Munflev
fam baburdj in Rot, roo er lanben folle.
SBir empfehlen für fofdje Situationen Rot»

lanbuugen; unb jluar auf bem Svcitfelö.
*

3?m SB. SB. Pom 3. Sluguft finben toir
praftifetje SBinfe gegen bie Sdjlaflofigfeit
bei grofjer .futje. . Sor allem: (ifjt nidjt
furj bor bem Sdjlafeugeljeu, trinft aber ganj
faites SBaffer! .Stuhlt ferner euren Äörper
burdj ein fûfjleê ©rab."

Tie einfachsten SBinfe finb immer bie

träfften.
*

Jm 9c. SB. T. Pom 1. Sluguft fteljt über
beu Scfjlaajtbiefjrnarft oon SBofjlcu: Sfn»
fdjliefjenb an beu SJtarft fanb eine Sau»
e r u b i e fj b e r f a m m l u n g ftatt, in roei»

djor eine SRefblution auf foforttge Sdjlie
fjung ber ©renjen für SmcIj nnb gleifd)»
einfuhr einhellig angenommen murbe."

Rltr fdjeint, baë Sauernbiclj ftimmte ba

einhellig gegen feiue eigenen ^ntereffen.

Jm SB." roirb baë fturfjauë S. in S.
roarm empfohlen: (iinfarijer, natürlicher
SBertefjr (feine ïoitetten)."

So ift's redjt. gurücf jur Ratur.
*

Gerne Sreëlauer Leitung toeifj ut melben:

Tie SJfannfcljaft bev Jtalia fämpfte ber»

jroeifeli burdj Tidjten, Sc'ebel unb SBinb ..."

Sluf Robtie fdjeint cs ju ftimmen. (ir fjat
es nötig.

*
©ine Sßarfümerie inferiert: Sotion Ro»

bile roirft feljr erfrifrijeub roäbrenb jtoei
Stunben."

Slber nadjfjer ift offenbar bev Tuft jum
ïeufel. Taljer bev Sianie.

*
(Sin geueriucf)r»Scterau ift mit beut im

78. Slltevsjaljv berftorbenen Simmermamt
Si. \\ ins ©rab geftiegeit" fdjreibt eine $ei»

tung nom ^üvirijfee. SBarum? SBoju?

*
SBie man unê mitteilt, fjat fürjlidj baê

bünbncrtfdjc fantonate Sauamt auêlânbi»

fdjen Slutomobiliftcn eine Gtnretfctaje bon

gr. 5. abgenommen, toäfjrenb fdjtoeije*

rifdje Stutler gt. 10. Gtnreifegebüfjr ju
entrichten fjaben.

Tcutlidjer tann eê eine Scfjörbc nietjt

betoeifen, baß fie bte eigenen Untertanen

boppelt fo fjodj fdjäfct atë bic gremben.

*

Berühren verboten

Stegertjâuptting: 3um ©onnerroetter nod) etn=

mal; rote »tele male muf idj eud) nodj fagen, ba#

baê SSeritfjren unferer Cebenêmittel
»erboten ift!"
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Rom (Stcfani). Gcncral Nobile mit
seinen Gefährten ist um 23 Uhr in Rom

eingetroffen, nachdem sie in allen Bahnhöfen
bei ihrcr Durchfahrt lebhaft begrüßt wurdcn.

Diese Volkskundgcbung nahm den

Charakter eines wahren Triumphes an. Es kam

zu bewegten Szenen voller Begeisterung.

Nobile und seine Gefährten wurden im

Triumph unter betäubendem Beifallsjubel
zu dcn Wagcn gefahren." Man kann

sich von dieser Begeisterung nur einen

Begriff machen, wcnn man sich vergegenwärtigt,

mit wclchcm Enthusiasmus bei uns

in den Nachkricgsjahrcn die auch ins Wasser

gefallene Schweizer Transport-Union
überall gefeiert wurde. Ter Erfolg dieser

beiden ähnlichen Unternehmungen ist aber

auch gar nicht zu beschreiben, so ctwas kann

sich nur in cincr Betäubung mit nachfolgender

Vcrtäubung erfühlen lasscn.

Ter 1. August wurde nach den vorliegenden

Meldungen überall würdig begangen.

So wurde zum Beispiel auch in Luzern viel

mit grünen, violetten und roten Kugeln,

goldenen Sonnenrädern, Platzenden Raketenbüscheln

und hoffnungsvollen bengalischen

Glühkörpern gearbeitet. Dieses Symbolikum

unseres fashonablen Frcmdenverkchrscharak-

ters hat offenbar auf die vielen Ausländer

einen tiefgehenden Eindruck gemacht, dessen

Bann sich dicse nur schwer mehr je entziehen

werden können. So sagte mir an jenem

Abend ein von dcn Bildern begeisterter

Franzose händeschüttelnd Oh - comme
il est joli - votre Kildi!"

Tas eidgen. Finanzdepartement Hat die

Verkehrskommission auf Donnerstag den IK.

August nach Bcrn einberufen. Die

Kommission wird sich übcr dic Gestaltung des

Fünflibers, die eventuelle Prägung der Ein-,

Zwei- und Fünffrankenstücke in Nickel, über

die Ausgabe von Fünf- und Zchnfranken-

noten und dergleichen auszusprechen haben.

Es ist scheints vorgesehen, daß die

Eidgenossenschaft fiir die neuen Nickelfünfliber

auch das entsprechende Etui samt Tragvorrichtung

liefern würde, was von der

schweizerischen Trachtenbewegung allseitig begrüßt

H.Hcr,lg
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Wie cs bald kommen wird.

würde. Sollte noch gar zu dcm 2V-Franken-

Nickelstück gegriffen werden, so würde ein

Rucksack dazu abgegeben werden. Auf jeden

Fall sollte die Herstellung dieser Münzen

so vereinfacht werden, daß es auch dem

einfachen Manne möglich wäre, sich etwas

davon selbst machen zu können.

ü-

Sclbstmord in der Winterthurer
Maschinen- und Metallindustrie! Laßt Euch

nicht mißbrauchen. Nieder mit der Ucber-

zeit!

Nämlich: cs wurden den Arbeitern der

àhweriudustrie infolge eiliger Aufträge
wöchentlich einige lleberstnnden zugemutet.
Und da haben sie (oder vielnichr die l'>e

werkschafls Sekretäre > auf einem Flngblatt
obige Schreckensschreie abgelassen.

Wer sott dcnn da eigentlich geselbstmör-
dcrt werden?

Ter st. gallische Flieger dunkler sollte

kürzlich fiir eineu Teufcuer aus Tenlschland
ein Flugzeug holeu. Er erkundigte sich bcim

Militärdepartement, ob er auf dem Breit-
feld, einem Flugplatz, an den die Stadt St.
Gallen 40,VW Fr. bezahlt hat, landen dürfe.
Tas Militäroeparlement verneinte. .Winkler
kam dadurch in Not, wo er landen solle.

Wr empfeblen für sojche Situationen
Notlandungen, und zwar auf dem Brcitscld.

^m W.B. vom 3. August finden wir
Praktische Winke gegen die Schlaflosigkeit
bei großer Hitze. . Bor allem: Eßt nicht

kurz vor dem Zchlasengchcn, trinkt aber ganz
kalles Wasser! .^ichlt ferner enrcn .Uörper
dnrch ein kühles Grab."

Tic einfachstcn Winke sind immer d>e

träfsten.

>i N. W. T. vom 1. August steht über
den Zchlachtviehmarkt von Wohlen: An-
schließcnd an den Markt fand eine Bau-
e r n v i e h v e r f a m m l n n g statt, in welcher

eine Resolution auf sofortige Schließung

der Grenzen für Biel, und Fleisch-

einfnhr einhellig angenommen wnrde."
Mir scheint, das Baucrnvieh stimmte da

einhellig gegen seine eigenen Interessen.

^m B." lvird das Kurhaus B. in K.
warm empfahlen: Einfacher, natürlicher
Berkehr «keine Toiletten)."

Sv ist's recht. Znrück zur Natur.

Eiue Breslauer Zeitnng weiß zu melden:

Tie Mannschaft dcr ^lalia kämpfte
verzweifelt dnrch Tichten, Nebel uud Wind ..."

Auf Nobile scheint es zu stimmen. Er hat

es nötig.
-«-

Eine Parfumerie inseriert: Lotion Nobile

wirkt sehr erfrischend währcnd zwci
Stnnden."

Ader nachher ist vffenbar dcr Duft zum
Tcufcl. Daher der Name.

Ein Feuerwehr-Beteran ist mit dcm im

78. Allersjahr vcrstvrbcneu Zimmermann
:>!. H. ins l^rav gestiegen" schreibt eine

Zeitnng vom Zürichsee. Warum? Wozu?

Wic man uns mitteilt, hat kürzlich das

bündnerische kantonale Bauamt ausländischen

Automobilisten einc Einreisetaxe von

Fr. 5. abgenommen, während schweizerische

Autler Fr. 10. Einreisegebühr zu

entrichten haben.
Deutlicher kann cs cine Behörde nicht

beweisen, daß sie die eigenen Untertanen

doppelt so hoch schätzt als die Fremden.

Lerüttien verboten

Negerhäuptling: Zum Donnerwetter noch

einmal; wie viele male muß ich euch noch sagen, daß

das Berühren unserer Lebensmittel
verboten ist!"
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